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gettji: ©uete Stag mi Siebt, trjotjt fo früeb?

©tttDttittjtet : 3 mödjt e djlifeê ©pajtergängli mod)e gege ber Patte ufe.

Stuft: Gê Gljranfebfüedjli, benfroobl.

Stabttidjter : 3° unb näi, roie me 'ë nä roill. 3 ba nämli g'lefe

i ber ^üripoft, b' Bluctluuë feig a allne Depfelbäume biê jum pli:
tedjnitum ue, unb roill bie chrante Bäum bem Staat gbörib, fo beig

uf bie 3itifl^aregig hi b' begierig bfdjlofîe, bte §erre lanbroirfhfdjaft=
lidje pofeffore mûeftb t)üt go bie Bäum ftrebje, unb ene, mit Berlaub,
b' Sûiiê abethue, fjant grrört.

genfi: (Sn guete ©ibante! SSBürfli en guete ©ibante, bfunberê roill 'ê

bte Bäum fo i nädjfter 9cäln hänb bie £>erre ^rofeffore.
©taotïinjter : Srum mödjti mi iefce go überjüge, ob 'ê roürtli au

gfajet) jet. Gë roär ja fdjüüli, roenn eufereië nümme djönnt ruetüg
unb gmiietb.lt fpajiere, benn roie lierht chönnteb eim e fo bluetgierigi
2uuë iê §aar falle ab bene Zäunte abe - benteb ©ie au bie paag!

geufi: ©anj red)t, Beretjrtifti, eê freut mi roürtli, bafî ©ie fe ft ber

©ach fo anetjmeb, aber bitti tjebeb ©ie au ©org!

Sine Berner Butterhänblerin ftebt in Bafel bei tljrcm Buttcrftanbe unb

ju itjr tritt eine feine Tarne unb fptidjt fie an: 3ungfer, (Sie "Butter ift
nit guet!" 3ene erroiberte, fte roiffe ntdjt, roaê itjrem Butter fehlen foüte,

eê feien bodj alle Ujre fiunben jufrieben. Sieb," fubr bie Same fort, er
gibt ja faft gar tat ©arj."

3m joologifchen ©arten ift eine Same non einem ïljier ganj fürchterlich

gebiffen roorben. 0, bie machte ©rimaffen!"
Bitte, roaê roar eê benn für ein 5tbjer?"

©in glor,."

ein Bauerntnabe meinte : Unfer S3ater tjat boch feinen eigenen Äopf,

bafs er immer nur fjeuen roill, roann eê am beiheften ift."

Stttebeli : ©ägit ©rojjätti! tft baê jefct öppe en ©rafîbogeljur, roo
b' SDÎammo nädjti uo ber SDiobiftc überdjo bet?

Uli: ©o, §err Sottor, fägit mer je$t ufridjtig eui 2Retnig über mi

3uftanb.
Soltor: ©o benn luegit, roenn ber no Ôppiê j'orbne tjeit, fo rourtit

nit länger, t glaube nämlidj nit, bafî ber be Morgen erlebit.

Uli : Saê roär' mer aber au ber Sonner b'rinn ©rac nortji ift ber

Pfarrer bo g'fib. unb bet mi tröftet unb g'feit, ber Apeitanb ftg für mi g'ftorbe,

roelle no eudj Beibe lügt jefct?

Kidjter: 3a un0 De f'9'1 er euem 9Dta au nit ganj treu gfn!
Stngetlagte: Saê tft en Sugt! Gê bat fdjo mengi ÜJtätrre tjie unb ba

e rhli über b' ©taugen uê g'fdjlage, fte ift glich, eë gut'ê 9tofi bliebe.

<^ SBrieffaften iWebaftiott.
G. S. i. L. 3n ber £bat bat ber Betrcffenbe

ba« unbeftreitbare Berbicnfi uub man roirb
e8 ihm aucb San! roiffen. 3m Uebrigen
ftnb roir nodj immer ber 2Rcinung »on
früher, bte aUjuçrrofie Stençiftltdifeit bier er=
roei«t ftdj fetjr oft al« §emmfdjut) in anberen
©ebieten. Nat. S. Seiber für biefe 9fitnt=
mer »etfpcttet; roir laffen für ba« nadifie
ÏJÎal etroa« Seibigere« fomtoniren; ber @e*

bante barf etwas beutlidjer ju Sage treten.
O. 0. £mmanitat«bufet unb ©onntag«»

beitigung, audj eine .fjetlêarmee. K. R.

î_ ^m 8el"Deton bcä Sunb" ftnben ©ie in
j_~~*L» WS£ Hfi85§? ^m 'efctMI Hummern eine Befäjreibung be«

""¦er" f? TV« rtfiäfi* Campo santo in ÜJtailanb au« ber geber
be« Oiebaftor« felbfl. 2Btr tjaben fdjon »iet
über biefen Ätrdjbof geiefen, Beffere« aber
nodj nie. Spatz. (Sans flUt, roir toerben
auf ber Sauer liegen, ©rufj. A. v. A.
SDiit einigen Säuberungen; nur fein forg=

ffitttg in ber gorm, wenn roir bitten bürfen. Jobs, ©iefjmat nur Üjettreeife ;

roo e« nidjt nötbig ifl, braudjt man audj nidjt ju »erleben. Luzern. SBenn

ftdj 3br Borfdjtag, SOtattmanu mit einer ungereinigten Bier»reffton umjubrinçten,
früher hatte hören laffen, fo roäre bie Slbflimmung im ©rofcen SRaUje jeben=

fall« jrocifelbaft geroefen. ©o aber fei audj 3b.nen biefer ©djluc! gegönnt.
F. G i. M. Befien ©anf; gefl. roieberfommen. Orion. @lia« Scotbcefi fingt:
Sautere Süfte! Sautere £iäume! Sautercr Rimmel! Sautere« ©lüd! ©ettg
SlUeinfein im grieben ber 9täume, ©ibt mir Isen grieben be« §erjenä jurüd."

N. N. 3m Jahrgang 1876 in Sto. 23 ju finben. P. X. 2Ba« «posierte
ift? ©a« ifi ber (ïtnbrucf, roeldjen 3bre ©ebidjte auf ben überrafdjten Sefer

madjen. Rom. SBir entbebren jeber Sîadjrtcbt über ben »erwea,enen Stetfenben.
SBenben ©te ftdj bocb an ba« SKarinemintfiettum. 0. H. Bifd)ofe in par-
tibus infidelium (im Sanbe ber Ungtïubiacn) roerben nodj immer »on ber

römifdjen Surie für bie Mrfei unb alle Sauber ernannt, roeldie einfi unter ber

geifttidjen ^errfefiaft be« römifdjen ©tuble« fianben. L. M. i. A. @r fübtet
fidj febr roeife! SJtan ftebt'«, nimmt er ne greife!" i. 3a, roenn ber

Storbwtnb au« bem ©üben bläst. Verschiedenen: SlnontjnieS toirb nicht

angenommen.

Wiederholungskurse.
Es haben bei der Kaserne in Zürich einzurücken:
Feldbatterie No. 37 : Offiziere und Train den 24. Juni,

Nachmittags 2 Uhr;
Feldbatterie No. 37: Kanoniere den 25. Juni, Vormittags

8 Uhr.
Die Offiziere und sämmtliche Trainmannschaft dieser Einheit

haben somit schon am Tage vorher, als in den Tableaux

am schwarzen Brett angegeben ist, einzurücken.
Füsilier-Bataillon No. 70 : Kadres den 29. Juni, Vormittags

10 Uhr;
Füsilier-Bataillon Nr. 70 : Mannschaft den 2. Juli, Vormittags

8 Uhr;
Feuerwerker-Kompagnie No. 2 den 30. Juni, Nachmittags

2 Uhr.
Pontonier-Kompagnien No. 6 und 7 den 1. Juli, Vormittags

8 Uhr.

Zürich, den 18. Juni 1885.

Die Militärdirektion.

Neueste Auszeichnung!
~WAIWW^

Deanler's Masenbitter
Interieuren

erhielt an den im März und April letzthin abgehaltenen

&astronomischen inssstellnnien in Lyon mi Paris

die grosse goldene Medaille mit Ehrendiplom,
sowie Vermeil-Medaille

(höchste Auszeichnung). -79-4

Flaschen-Verschlüsse
zu Patent- und gewöhnlichen Korknaschen

liefert billigst

E. Sendelbacli Hildburghausen in Thüringen.
86-13- Fabrik meclian.iscb.er Flaschenverschlüsse.

L
i

sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franco à Fr. 1.90
per Kilo -85-6 (H-2973-Z)

J. Zollinger, 462,
Winterthnr.

Med. Dr. Meister in Zürich
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis i Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -86-46

Diplom
ertheilt an die

Fahnenfabrik Zürich.
Uebernehmer sämmtlicher

Dekorations-Arbeiten für das eidg.
Schützenfest in Bern.

Wir senden franko unsern
reichhaltigen Preis-Courant. -69-6

A. Riesling & Cie, Décorateurs.

Magenleiden,
Magenschwäche, Verdauungsstörung,

Appetitlosigkeit, Aufstossen,
Erbrechen Blähungen
Magenkrampf, Mundgeruch, Darmleiden,
Bauchschmerzen Durchfall
Verstopfung, Wurmleiden, Bandwurm,
Hämorrhoiden, Lungen-, Kehlkopf-
und Herzkrankheiten Epilepsie,
Ohrenleiden behandle mit unschädlichen

Mitteln, auch brieflich
JBremicker, praktisch. Arzt in
Glarus.

Als Spezialarzt für obige Krankheiten

garantire für den Erfolg in
allen heilbaren Fällen

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/«, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspälme,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
EL. Volkart, Droguerie,

(N.31131 Zürich.-
Trunksucht Sä

heilt unter Garantie Spezialist
iKarrer-twallati, Mollis
'(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-
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Feufi: Guete Tag mi Liebi, wohi so früeh?
Stadtrichter: I möcht e chlises Spaziergängli mache gege der Platte use.

Feufi: Es Chrankebsüechli, denkwohl,

Stadtrichter: Jo und näi, wie me 's nä will. I ha nämli g'lese

i der Züripost, d' Bluelluus seig a allne Oepfelbäume bis zum Poli-
technikum ue, und will die chranle Bäum dcm Staat ghörid, so heig

us die Zitigsaregig hi d' Regierig bschloße, die Herre landwirthschast-

liche Prosessore müesid hüt go die Bäum strehle, und ene, mit Verlaub,
d' Lüiis abethue, hani ghört.

Feufi: En guete Gidanke! Würkli en guete Gidanke, bsunders will 's

die Bäum so i nächster Nahi händ die Herre Prosessore.

Stadtrichter: Drum möchli mi ietze go Überzüge, ob 's würkli au

gscheh sei. Es wär ja schüüli, wenn eusereis nümme chönnt ruehig
und gmüethli spaziere, denn wie liecht chönnted eim e so bluetgierigi
Luus is Haar falle ab dene Bäume abe - denked Sie au die Plaag!

Feufi: Ganz recht, Verehrtisti, es sreut mi würkli, daß Sie se st der

Sach so anehmed, aber dilti hebed Sie au Sorg!

Eine Berner Butterhändlerin steht in Basel bei ihrem Butterstande und

zu ihr tritt eine feine Dame und spricht sie an: Jungser, Eie Butter ist

nit guet!" Jene erwiderte, sie wisse nicht, was ihrem Butter fehlen sollte,

cs seien doch alle ihre Kunden zufrieden. Ach," fuhr die Dame fort, er
gibt ja fast gar kai Satz."

Im zoologischen Garten ist eine Dame von einem Thier ganz fürchterlich

gebissen worden. O, die machte Grimassen!"

Bitte, was war es denn sür ein Thier?"
Ein Floh."

Ein Bauernknabe meinte: Unser Vater hat doch seinen eigenen Kops,

daß er immer nur heuen will, wann es am h e i ß e st e n ist."

Ruedeli: Sägit Großötti! ist das jetzt öppe en Graßbogehut, wo
d' Mamma nächti vo der Modiste übercho het?

Mi: So, Herr Doktor, sägit mer jetzt usrichtig eui Meinig über mi

Zustand.
Doktor: So dcnn luegit, wenn der no Oppis z'ordne heit, so wartit

nit länger, i glaube nämlich nit, daß der de Morgen erlebit.

Uli: Tas wär' mer aber au der Donner d'rinn! Grad vorhi ist der

Psarrer do g'sih und het mi tröstet und g'seit, der Heiland sig sür mi g'storbe,

welle vo euch Beide lügt jetzt?

Richter: Ja und de sigit er euem Ma au nit ganz treu gsy!

Augeklagte: Das ist en Lugi! Es hat scho mengi Mähre hie und da

e chli über d' Stangen us g'schlage, sie ist glich es gut's Roß bliebe.

Briefkasten der Redaktion. --2?
L. 8. i. In der That bat der Betreffende

das unbestreitbare Verdienst nnd man wird
es ihm auch Dank wissen. Im Uebrigen
sind wir noch immer der Meinung von
früber, die allzugroße Aengstlichkeit bier
erweist sich sehr oft als Hemmschuh in anderen
Gebieten. »Ist. 8. Leider sür diese Nummer

verspätet; wir lassen für das nächste

Mal etwas Leidigeres komponiren: der
Gedanke darf etwas deutlicher zu Tage treten.

v. 0. Humanitätsdusel und Sonntags-
heiligung, auch eine Heilsarmee. X. k!.

^ Feuilleton des Bund" finden Sie in
^ b"' letzten Nummern cine Beschreibung des
^Wî?" /? ^/v'Ä Lampo saoto in Mailand aus der Feder

des Redaktors selbst. Wir haben schon viel
über diesen Kirchhof gelesen, Besseres aber
noch nie. 8pà. Ganz gut, wir werden
auf der Lauer liegen. Gruß. v. ^.
Mit einigen Aenderungen; nur fein

sorgfältig in der Form, wcnn wir bitten dürfen. ^obs. Dießmal nnr theilweise ;

wo es nicht nöthig ist, braucht man auch nicht zu verletzen. i.u?srn. Wenn
sich Ihr Vorschlag, Mattmann mit einer ungereinigten Bierpression umzubringen,
srüher hätte hören lassen, so wäre die Abstimmung im Großen Rathe jedenfalls

zweifelhaft gewesen. So aber sei auch Ihnen dieser Schluck gegönnt.
f. Li. l». Besten Dank; gefl. wiederkommen. vrion. Elias Noihvest singt:
Lautere Lüfte! Lautere Träume! Lauterer Himmel! Lauteres Glück! Selig
Alleinsein im Frieden der Räume, Gibt mir den Frieden des Herzens zurück."

»I. I». Im Jahrgang 1876 in No. 23 zu finden. X. Was Apoplexie
ist? Das ist der Eindruck, welchen Ihre Gedichte auf den überraschten Leser

machen. kom. Wir entbehren jeder Nachricht über den verwegenen Reisenden.
Wenden Sie sich doch an das Marineministerium. 0. tt. Bischöfe in par-
tibus intiàslium (im Lande dcr Ungläubigen) werden noch immer von der

römischen Curie für die Türkei und alle Länder ernannt, welche einst unler der

geistlichen Herrschaft des römischen Stuhles standen. lVI. i. ^. Er fühlet
sich sehr weise! Man sieht's, nimmt er ne Preise!" i. Ja, wenn der

Nordwind aus dem Süden bläst. Vvràteàvu: Anonymes Wird nicht

angenommen.

t?8 bàu bei àer Xaserue iu ^ürieb siuxurüsliöu :

l?ô1àbatterig à 37 : Okuliere uuà l'rà àen 24. ^suni,

MebmitàA8 2 llbr;
l^elàtteris à 37: Kanoniere àsn 25. ^uni, Vorm'àss8

8 llbr.
Dis Oàisrs unà sâmmtliebs ?ràmànn8àft àis8sr l«liu-

bsit btàn 80init sebon um vorder, à iu àsn I^bleaux
3,m 8eb«iìr7.sn örstt iìUASAebeu Ì8t, eiuâûeàn.

?û8ilisr-l;àiljon à 70 : I5iZ.àre8 àeu 29. .luni, Vormità^
10 llbr;

l7û8ilisr-àttiill0n ìì 70 : àuu8eàkt àsu 2. ^uli, Vorwitàss8
8 llbr;

^susrvsrlcsr-Xoiuvttcsnie Xc>. 2 àsu 30. ^surii, MebiuitàA8
2 llbr.

?out0llisr-LornpttAnisu M. 6 unà 7 àsn I. àli, Vormità^
8 llbr.

öürieb, àsn 18. .luni 1885.

ernislt an clen im Uàr? uncl ^pril Ist^tbin âbgeiialtsnen

klMWMckll àlàiW i!ì ItM Ni klM
àie KI038S Avlâvvv Utàìlle luit Llireiìàiplom,

sowie Vsrrasi1-Asàa,i11s

(biLczrr-Zt,s ^ras2Sic)iirrrr.rlF). -79-4

2u ?3,tsut> uuà gsväulieusri Xorkuasoksu
lietert billigst

1^. 8vuà1biìà, ttilàfgliau86n in Idingen.
86-l3- V'aìzr'ilî: rrisOliai^isOlisr M'lasorisrivsi'sczlalü.sss.

I

sebr milcl gesalzen, liskert àureb
àie gan?s Hebwei? franco à k^r. 1.9l>

per Kilo -85-6 (»-2973-?)
F. 2ol1iuT«r, 462,

ìVii»tvrtt»«r.
^Ikli. vr. àià in Msieli

ze!l äl> làlili liglellilMl liru
ertbeilt mûnàliobs unà sebriktlieds
Ilonsultàtionsn Uber Lranlibeiten
àsr Haut, àsr màlionsn u. vsiv-
1iod.su Sssenlsllntêllrgalls uuà àsr
VsrààuungsvsrkZSUAs nebst übrigen

ebroniseben lîrankbeiten.
worunter Lanàvûrmsr unä IZxilsxsis.
üiAsns àlloxZitnisllns unà noiuöo-

xsàsllns ^plltnslîs. Spreob-
stunàsn tàglillii, cruon Sonntags,
von g dis 11 vlrr Vormittags uuà
von 1 ois 4 Vnr NâllnrnittaZs in
IZiirillir. Senvêi^srgàsss I^ro, 14,
I. IZtàgs, Zànokciv.àrtisr. -3>>-46

srtbsilt an àis

falitienfclki'iklüi'ieli.
vsosrnsninsr sàmtlillnsr

Dskoraiions-^rositsir kür à^s sià-z.
lZllnàsntêst iu Zsru.

^Vir ssnàsll tranlco unsern reiek-
baltigen ?rsi8-<üourant^ -69-6

â. It.ik8liiiA à l!iv., l)seorg.tsur3.

^lagsllscbwâeks, Vsràauuugsstôr-
ung, ^ppetitlosiglcsit ^ukstosssn,
Lrbreobsn Llâbungen, klagen-
Icrampk, Nunàgerucb, Oarwleiàen,
Laucbsebinsr^en Ourobtìll Vsr-
stopkung, ^Vurmlsiàen, Sanàvvurm,
Hsgmorriroiàsll, I^ungsn-, Keblliopk-
unà llerárallkbsitell Epilepsie,
Obrsllleiàell bsbanàle mit ullsebàà-
licusll Mttslll, aueb briskliok
irtreiiliviier, pràtiseb. àat iu
Llarus.

.^Is 8ps?ialar?t kür obigs Krank-
bsitsll garantirs kür àsll Lrkolg in
allen bsilbarsll ?ällen

f'gi'quktboljeiiwielise,
uilübsrtrotksus, bk8ts l)ualitàt,
in LIeotibüebsell vou 1, 2 V», 6, 15,

25 uoà 50 kilo,
At»ll»lKZ>àlllI»v,

feins, tllittlsrs uuà Awbs,

einpâsblt ?u billigstsll krsissll

M.ZtlZt Xiirivtll.

boilt unter IZarsntie 8peziia>isi
t»»Ii»ti, lVIollis

'(Klarus). Ls2ügliebs?sugllisss
uuà ?ragsbogsll gratis. 57-52-
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